
Ein Ikea-Markt ohne Parkplätze:
In Wien geht das – in Hannover auch?
Das Architekturbüro Querkraft hat in der österreichischen Hauptstadt die wohl hippste Filiale der

Möbelhauskette geplant – ein Vorbild für Hannover? Dazu gab es eine Debatte im Sprengel-Museum.

Geschichte: Damals habe ihn in
Hannover jemanddarauf angespro-
chen, dass „endlich mal ein Archi-
tekt nicht schwarz trägt“, berichtete
Dunkl. Seitdem trage er die Jacke
ständig, unter anderem auch in
einer umfangreichen „Arte“-Doku-
mentation, die er mit Architekten
weltweit gedreht hat. Es sei nun
aber schon das 15. Exemplar der Ja-
cke.

Was den Ikea-Markt in Wien be-
trifft, war der Prozess zum autofrei-
en,mit 160echtenBäumenbewach-
senen Haus nicht so einfach, wie so
etwas im Nachhinein meist aus-
sieht. Ikea wollte eigentlich seine
blaueKiste, aufgeständertmit Park-
flächen, in die Stadt bauen und hat
sich Dunkls Worten zufolge drei
Jahre langmassivgegenneueIdeen
gesperrt. Als die Schweden aber
schließlich umgestimmt waren, sei-

en sie einwundervoller Bauherr ge-
wesen, mit demMut, sich auf Expe-
rimente einzulassen.

„WieHundertwasser ohne Kitsch“
„InderStadthateinAutonichtsver-
loren“, sagte der frühere leiden-
schaftliche BMW-Fahrer Dunkl und
zeigte Fotos von vollgestellten Stra-
ßenrändern und verstopften Kreu-
zungen. Sein Vorbild für den unge-
wöhnlichen Ikea-Bau sei gewesen,
ein „Hundertwasser-Haus, aber oh-
ne Kitsch“ zu bauen. Das Hundert-
wasser-Haus in Wien ist komplett
begrünt, auf Luftbildern sieht es aus
wie ein Park.

Das mit der Begrünung scheint
ganz gut geklappt zu haben. Kon-
zeptionell hat derNeubauaberwei-
tere Vorzüge. Im Erdgeschoss sind
vielfältige Geschäfte (alle Laden-
mieter durften wieder einziehen,

außer dem Kiosk – Ikea duldet kei-
nenZigarettenverkauf in seinen Im-
mobilien), sodass die Gebäudefront
nicht eintönigwirkt.Obensindzwei
Etagen von einem modern anmu-
tenden Hotel belegt, sodass auch
nach Ladenschluss noch Leben im
Haus ist.UndaufdemDachbefindet
sich eine frei zugängliche Terrasse
mitStadtblickundohnedenZwang,
Kaffee zu konsumieren oder Eintritt
zu zahlen.Das Ikea-Haus sei ein ab-
soluterMagnet.

Hamburg: Ikea in Fußgängerzone
Ob es sich wirtschaftlich rechnet,
dazu äußert sich Ikea nicht: Das
Unternehmen kommuniziert keine
Einzelbilanzen der Häuser, über-
dies ist Ikea-Wien-Westbahnhof
erst 14 Monate eröffnet. Erfahrun-
genmit Innenstadthäusern hat Ikea
schon länger. 2014 wurde in Ham-

burg-Altona das erste Ikea-Haus in
einer Fußgängerzone eröffnet, dort
aber ist genau gegenüber ein Park-
haus mit 700 Stellplätzen. Dort lie-
fert Ikea auf Wunsch Möbel auch
mit Lastenrädern aus.

In jedem Fall sei das neue Ikea-
Wien ein echter Publikumsmagnet
geworden, sagtArchitektDunkl, in-
zwischen habe sich sogar ein eige-
ner Fanclub gegründet. Sein Fazit:
Wenn man Städte so umbauen wol-
le, dass sich Menschen darin wohl-
fühlen,dannbrauchemanBauherrn
mit Mut, die sich auf Experimente
einlassen. In der anschließenden
Diskussion waren sich BDA-Lan-
desvorsitzende Dilek Ruf und Kam-
merpräsident Robert Marlow einig,
dass zudem auch die Jurys von
Architekturwettbewerben mutiger
werden müssten, damit Städte wie-
der vielfältiger bebaut werden.

Eine einfallslos-blaue Gebäudehül-
le am Stadtrand mit Hunderten
Parkplätzen davor? Mit diesem
architektonisch wenig reizvollen
Konzept verdient das schwedische
Möbelhaus Ikea weltweit an mehr
als 400 Standorten Geld. Standort
458 ist anders. In Wien hat das
Architekturbüro Querkraft den
Schweden ein Möbelhaus mitten in
derStadt gebaut – erstmals ganzoh-
ne Parkplätze.

City-Ikea in Kaufhof-Haus?
Ob das ein Vorbild für Hannover
seinkönne,darüberwurdebei einer
Abendveranstaltung des Bunds
Deutscher Architektinnen und
Architekten (BDA) im Sprengel-
Museum kurz, aber ohne echtes Er-
gebnis gesprochen. Stadtbaurat
Thomas Vielhaber hätte vielleicht
mehr dazu sagen können. Seit Jah-
renwird spekuliert, ob das bald leer
stehende Kaufhof-Haus an der bald
umgebauten Schmiedestraße gut
geeignet sein könnte für ein City-
Ikea neuen Typs. Aber erstens saß
Vielhaber im Publikum und nicht
auf dem Podium. Zweitens hat Ikea
schon zwei große Häuser im Süden
Hannovers und nördlich davon. Im
Konzern heißt es auf Anfrage stets
gleichlautend, das reiche eigentlich
zur Versorgung des Großraums.

Trotzdem ist das, was in Wien
passiert ist, spannend für alle Städ-
te. Und der dortige Architekt, Ja-
kob Dunkl vom Büro Querkraft hat
eine lange Beziehung zu Hanno-
ver. Vor genau 15 Jahren war er
hier und berichtete über den Coup
seines damals jungen Büros, von
Adidas in Herzogenaurach den
Auftrag für ein Großkonferenz-
zentrum erhalten zu haben, indem
man beim Entwurf mit Konventio-
nen gebrochen habe. Der Vortrag
muss so gut gewesen sein, dass der
Bund Deutscher Architekten
(BDA) Niedersachsen Dunkl kur-
zerhand zum außerordentlichen
Mitglied berief.

160 Bäume im und amHaus
Jetzt also stellte Dunkl wieder ein
innovatives Projekt vor, und er trug
die gleiche rote Jacke wie damals.
Dieselbe war es nicht, aber sie hat

Von Conrad von Meding

„In der Stadt hat das Auto nichts verloren“: Jakob Dunkl von den Querkraft Architekten (Wien) auf Einladung des BDA im Calder-Saal des Sprengel-Museums in
Hannover. Foto: conrad von Meding

Häfen
fordern mehr
Engagement
Infrastrukturausbau

gehe zu langsam voran

Hamburg. Die Deutsche Hafen-
wirtschafthatvonderPolitikmehr
Engagement beim Ausbau und
Erhalt der Infrastruktur gefordert.
„Wir erwarten vom Bund eine
deutlich ehrgeizigere und strate-
gischereHafenpolitik,dieunserer
nationalen und europäischen Be-
deutung gerecht wird. Unsere
Nachbarländer kaufen uns, was
das angeht, deutlich den Schneid
ab“, sagte der Präsident des Zent-
ralverbands der deutschen See-
hafenbetriebe (ZDS), FrankDree-
ke, gestern in Hamburg. Die na-
tionale Hafenstrategie des Bun-
des sei einguterSchritt indie rich-
tige Richtung. Sie müsse aber
schnell entwickelt und auch um-
gesetzt werden.

Die deutschen Seehäfen seien
aufeinegute Infrastruktur imHin-
terland angewiesen, sagte Dree-
ke. „Es ist daher unsere klare Er-
wartung, dass öffentliche Infra-
struktur bedarfsgerecht und im
Sinne der Klimaziele ausgebaut
und dass die bestehende Infra-
struktur auch instandgehalten
wird.“ Die Hafenwirtschaft be-
grüße, dass Bund und Bahn das
Baustellenmanagement über-
arbeiteten und mit den Hochleis-
tungstrassen ein neues Konzept
verfolgten. Entsprechend erwarte
der ZDS, dass auch das Dreieck
Hamburg, Bremen, Hannover
rasch als Hochleistungskorridor
grundsaniert wird.

Bis 2040 solle ein Viertel des
Güterverkehrs auf der Schiene
abgewickelt werden, erinnerte
Dreeke. Dazumüssten beim Aus-
bau der Bahninfrastruktur aber
endlich „Nägel mit Köpfen“ ge-
macht werden. Auch beim Aus-
bau der Wasserstraßen gebe es
Defizite.Dasbetreffenichtnurdie
Elbe, sondernauchdieWeser,den
Nordostsee-KanalunddenStrela-
sund in der Ostsee, sagte Dreeke.

Die deutschen Häfen (hier Ham-
burg) sind auf das Hinterland an-
gewiesen. Foto: Marcus Brandt/dpa

Schwarzwälder Weihnachtstage mit Gans & Co.
im Schwarzwaldhotel Gengenbach****

Machen Sie Urlaub vom Alltag und entdecken Sie
über die Festtage den Schwarzwald von
seiner charmantesten Seite. Zur Ruhe kommen.
Inspiration finden. Genuss erleben.

Das Schwarzwaldhotel erwartet Sie in besonders
herzlicher Atmosphäre und sorgt dafür, dass Sie
sich rundum entspannen können: mit attraktiv
gestalteten Zimmern, vielfältigen Köstlichkeiten
zum glücklichen Schlemmen und abwechslungs-
reichen Wellness- und Aktivangeboten.

Leistungen:
● Fahrt im Komfortreisebus ab/bis Hannover
● Taxigutschein (Taxizone 1)
● 4 Übernachtungen mit Frühstück im Schwarz-
waldhotel**** in Gengenbach****

● 3 x festliches Abendessen im Hotel (3-Gang Menü
oder Buffet lt. Küchenchef)

● 1 x Gänseessen Buffet am 25.12.22
● 1 x Glühwein mit Christstollen
● geführter Rundgang durch die Altstadt von
Gegenbach

● Ganztägige Schwarzwaldrundfahrt mit Reiseleitung
● geführter winterlicher Wanderung/
Spaziergang durch die Region

● Inklusive Kurtaxe

Extrakosten pro Person:
● Einzelzimmer-Zuschlag € 172

Reisetermin 5-Tage-Reise/HP: FR. 23.12. - DI. 27.12.22Reisetermin 6-Tage-Reise/HP: FR. 23.12. - MI. 28.12.22

Das Seeheilbad Heringsdorf ist das mondänste der
„3 Kaiserbäder“. Genießen Sie die frische Seeluft
bei einem Spaziergang an der mit 8,5 km längsten
Strandpromenade Europas und bestaunen Sie die
prachtvolle Bäderarchitektur.
Das Steigenberger Grandhotel and Spa bietet mit
dem Wellnessbereich BALTIC SEA GRAND SPA Usedom
in der ersten Etage des Grand Palais ein ganz
besonderes Highlight für seine Hotelgäste. Für
weitere Entspannung wird in der OstseeTherme
Usedom (Eintritt Extrakosten) gesorgt. Auf der Insel
kann man sich über die Weihnachtstage einfach
nur wohlfühlen und die Seele baumeln lassen.
Erlebnisreich ist die sehenswerte Inselrundfahrt.

Leistungen: Transferfahrt im Komfortreisebus H/R
Hannover ● Taxigutschein (Taxizone 1) ● 5 Über-
nachtungen mit Langschläfer-Frühstück bis 11.30 Uhr
im Steigenberger Grandhotel and Spa Herings-

dorf***** ● Zimmer 36m² im Grand Palais mit
Balkon und Blick zur Land-Südseite ● 4 x Buffet-
Abendessen lt. Küchenchef ● 1 x Weihnachtliches
Festtagsbuffet-Abendessen am Heiligabend
● Eintritt in das 2000m² große Baltic Sea Grand
Spa Usedom im Hotel ● persönlicher Bademantel
für Ihren Aufenthalt ● kostenfreies W-LAN ● Flasche
Wasser zur Begrüßung auf dem Zimmer (pro Zim-
mer) ● Rundfahrt Inselschönheiten mit Reiseleitung

Extrakosten pro Person:
● Zuschlag DZ zur Alleinbenutzung EZ € 365
● Aufpreis DZ Executive € 200
● Aufpreis DZ als EZ Executive € 665
Kurtaxe vor Ort zahlbar

Insel-Weihnacht auf Usedom
Steigenberger Grandhotel ans Spa Heringsdorf*****

Ihr
Reisepreis

pro Person im
Dopelzimmer ab

€1.099,00

Ihr
Reisepreis

pro Person im
Dopelzimmer ab

€899,00

Änderungen vorbehalten, maßgeblich ist die Reisebestätigung

Weitere Informationen, Beratung und
Buchungsanfrage (Mo.–Fr. 09.00–16.00 Uhr):
Tel. 05384 96060 / Kennwort: 3063

Reiseveranstalter: Pülm Reisen GmbH,
Schlackenstraße 16, 38723 Seesen/Rhüden,
Telefon 05384 96060, www.puelmreisen.de
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